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Wien , vom 14 May^
In verffossner Nacht ist rin Kourier an den Lord

Minto angckommen , er hol ihm dir offizielle Nach¬
richt von dem zwischen England und Rußland ge«
schloßnen Frieden übcrbracht. (Fordert noch Bestät.
tigung , oder wenigstens Berichtigung. ) Den Minister
begab sich sogleich zu Sr . Maj . dem Kaiser und zu
der Königin von Neapel , um Höchdcnselben diese
wichtigen Depeschen mitzmheilen . Dieß erregte all.
gemeine Freude , weil man darinn eine große Stütze
deö allgemeinen Friedens und eine Säule für die Ruhe
des bedrängten Eurvpens zu sehen glaubt.

Hamburg , vom 16. May . Die Schiffahrt auf
der Eide fängc jczt wieder an , lebhaft zu werden. Ge¬
stern sind hier 22 . Schiffe aus England , Frankreich ,
Holland re . angeksmmcn .

Regcnsdrrrg , vom iy May.
Dar reichSstadilsche Kollegium hat eine , NamenS

dieses Kollegii von trn Reichsstädten Schwäbischhast,
Mühlhausen , Bitcrach und Buchhorn Unterzeichnete
allerunter -hänigste Vorstellung an kaiserl. Majestät
durch die Kemitialgefandte von Schwäbischhaü und
Biberach dem kaiserl. Hrn .KonkommissariuS am y. d.
MonatS überreichen lasst « . Die Reichsstädte bitten
darinn um die fernere Auftechthatlung ihrer Reichs«
vnmittelbai keil und die Beschützung ihrer Gerechtst»«
me , Freibeir und Handel: sicher heit , insonderheit auch
für die Reichs ' u ro Hanseesiädte , Lübeck , Bremen
und Hambura . Der Hr , Konkommissarius hat die
baldige Einbtsöederung und Unterstützung zvgesagt.

Nachfolgendes Auszugs Rcscrlpt Sr . Majestät des
Königs von Schweden , vsn Mmmö d. 19. April

> ! - -

7801 , an de» Herra Komitial - GesttNdten vo»
Bilde dahier, wurde birst» Vormittag durch Chur-
Mainz diktirt. ES ist zu erhaben , zu edel und schön,
als daß man solches- nicht dem Publiko vorlegen sollte,

» Endlich nach einem beynahe 8 Jahre lang dau¬
ernden Kampf ist also dev deutsche Reichsfriede ab¬
geschlossen und wenn auch bey so gewaltsame » Er¬
schütterungen manches einzelne Interesse nicht immer
hinreichend gewahrt und geschützt werden konnte , so
besteht doch die beruhigende Gewißheit , daß die
Reichsgrundverfassung nicht aufgelößt , so wie die
Hoffnung auf die Gerechtigkeit der Friedensstifter ,
die jedes Leidenden Verlust M ersetzen sucht.

Das Rcichsoberhaups, welches so lange die Laß
der Vectheidigung trug , hat sicherlich das erste Recht
auf die allgemeine innigste Dankbarkeit , allein , mar»
kann sich nicht enthalte» , mit diesem Gefühl ach
jenes der Bewunderung und Erkenntlichkeit für einen
Helden zu verbinde » , welcher zweimal den südliche»
Theil deö deutfthm Reichs der drohenden Gefahr ent¬
riß , von einem Feind , der damals noch nicht von
den milden Grundsätzen der itzigen Regierung gelei.
tet wurde, verwüstet und zerstört zu werden .

Ohne Se . k. H . des Herrn Erzh. Karl hätte da-
Reich, seinen Frieden vielleicht bloß zu gleicher Zeit
mit seinem Untergang finden können und seine Ruhe
unter der drückenden Last eines fremden Iochö allzu,
thcuer wieder erkauft .

In Hinsicht auf so grosse Verdienste um da- Reich
glaubte der König seine Pflichten als ReichSstaNd mit
seiner persönlichen unumschränkten Hochachtung für
bell Erzherzog auf keine würdigere Art zu vereinigen ,
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als indem Se . Majestät Ihren Mitständcn den Vor .

schlag chu .i , das Fricdenswerk durch die feyerlichste
Darlegung der gcmeinschastiichcn Erkenntlichkeit des
Vaterlands gegen seinen Erretter zu krönen , welches
wohl am besten in Regensburg durch Errichtung eines
Monument - geschehen könnte , zu dessen Wahl mchtS
zweckmäsiger zu ftyn schient , als eine Statue tn
kolloßalischer Größe , den Erzherzog vorstellend. Die
Kosten zu diesem Werk wären auf die sämtliche Mit.
stände zu vercheilen.

Indem der König andurch feinem Herr« Envoye
gnädigst anbefiehlt , den versammelten Reichsständen
seinen Vorschlag zu eröffne» , wollen Se kön . Maj.
zugleich den Wunsch zu erkennen geben , daß ein«
Sache , die sich bloßiakkf Gefühl bezieht , nicht in Be¬
trachtungen einer allzustrengcn Oekonomie genommen
werden möge , noch daß durch Aufschub der Ansfüh.
rung , die Nachwelt in die Nsthwendigkeit versetzt
werde , unsre Pflichten zu übernehmen , und die Ver¬
bindlichkeiten der Zeitgenossen des Erzherzogs , erst in
der Zukunft abzuiragen.

Indem auf Befehl Sr . königl. Majestät diesseitige
Gesandtschaft sich die Ehre gibt , denen bey der all¬
gemeinen Reichöversammlung anwesenden vortreflichen
Herren Gesandten die ungesäumte Eröffnung von dem
Innhalt dieses RcftriptS zu machen , hegt dieselbe die
Hoffnung , daß dieser , von Sr . königl . Majestät ge¬
schehene , Ihrem Herzen so sehr zur Ehre gereichende
Vorschlag , den ungetheilten Bevfall sämtlicher höchst
und hohen Reichssiände erhalten und der edle , pa¬
triotische Wunsch des Königs in Ausführung kommen
werde , da über die ausgezeichneten Verdienste deS
Herrn Erzherzogs Karl k. H . nur eine Stimme vor«
Händen und ganz Deutschland sich freuen würde ,wenn durch patriotische Vereinigung ein National -
Denkmal der Nachwelt das lebhafte Gefühl seiner
Dankbarkeit gegen diesen allgemein verehrten Helden
überlieferte. In dieser Rcküstcht empfiehlt man daher
Len Innhalt dieses Rescripts zur geneigten , baldge.
fälligsten Einbeförderung und Empfehlung an die
höchsten und hohen Behörden , geziemend aufs Beste.

(A . d . A . Z .)
Hanau , vom 22 May. Gestern früh haben Se.

Durchl . der Herr Landgraf die Rükrche nach Kassel
wieder angerreten .

Die Nachricht , daß Mainz für einen Freihafen
erklärt worden sey , war keineswegs , wie dies Blätter
aus unserer Nachbarschaft behaupten wollten , unge.
gründet , sondern es bleibt nur diese Verordnung , auf
die vielen von den Einwohnern dagegen gemachten
Vorstellungen , vor der Hand noch ohne Vollzug .

Man versichert , daß ehester Tagen auf die Mitte

) . . . .
der Mainzer Rhembrücke ein Posten von den in Kaf.
sei stehenden deutschen Truppen kommen werde. Zwi¬
schen dem Militär der dortigen beiden User scheint
sehr gutes Einverständniß zu herrschen . Der Kom.
Mandant zu Kassel , Oberst von Zweier , hat schon
einigemal bey jenem von Mainz gespeist.

Carlvruhe , vom 25 May.
Nach einem Hochfürstl . Circularrescript aas de«

Fürstl . Kirchenrath d . d . 2l . May ist in lautlichen
Markgrästrch . Badischen Landen , so wie in hiesiger
Residenz , rin allgemeines Friedens und Dankfest an»
geordnet worden , welches auf den ersten Sonntag
nach Trinitatis den 7. Juny gefeyerr werden soll .

Frankreich .
Paris , vom >y May. Der ehemalige Redae .

teur sagt heute, daß bis zur Berichtigung der deut«
scheu Entschädigungssache vierzig tausend Manu
der Rheinarmee an den Gränzen von Basel
bis Nimmwegen als ein marschfertiges Observatisns-
korps auf den Fall stehe» bleibe» würden , daß die
Vollziehung der getroffenen , oder in Gefolge des Lü«
nevillcr Friedens noch zu treffenden Arrangement-
Schwierigkeiten finden sollten.

Vorgestern ist der nordamerikanische Gesandte, der
die Ratifikation des hier geschlossenen Friedens über -
bringt, Hr. Dawson, hier angrkommen .

Der unter dem Nahmen eines Grafen von Livorno
reisende neue Souverain von Toskana, der erste Erb«
fürst, der in dem republikanischen Frankreich reißt , jrst
am 11 . d. zu Mont de Marsan angekommcn und
wurde am ik». zu Bourdcaup erwartet. Ihm folgen
12 Chaise« und eben so viele Pakwagen. Auf der
französtichen Gränze wurde er von dem Gen. BcssicrcS
empfangen , den die Regierung dazu beauftragt
batte und der ihn bisher begleiten wird , wo man bis
übermorgen ihn erwartet . In dem ersten Dorf , nach
St . Jean - de - Liiz , wo der Gras frühstückte , hielt
General Scrvicz , Präfcckk des Departements , folgen¬
de Anrede an ihn : » Herr Graf , die erste Magi -
stratöperson dieses Gränzdepartemcnts kommt , um
Ihnen zu Ihrer glücklichen Ankunft auf dem Boden
der Republik Glück zu wünschen , und Ihnen das
gränzenlose Vergnügen zu bezeugen , das sic empfindet,
in Ihrer Person einen Prinzen zu sehen , welcher ci.
ner Krone angchört , deren Allianz ihr >0 tbcuer ist
und der von einem Monarchen abstammt, dessen An «
denken allen franz. Bürgern lieb ist und -dessen Tugen¬
den sic verehren. Ich schätze mich glücklich , indem
ich das Organ dieser Empfindungen bin , Ihnen di«
Huldigung meiner Ehrerbietung darbringen zu kön¬
nen.

Als der erste Konsul neulich die Erziehungsanstalt
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von St . Cyr besuchte , erkundigte er sich und iah sich
mir Sorgfalt nach allem um . Das auf die Behand¬
lungsart und bas Betragen ter Zöglinge Bezug har .
Er sah sie speißen , war bey ihren Spielen und Gar -
tenbeschäsrtgungen gegenwäriig , grenz durch ihre
Schlafzimmer und Lehrsäle und stellte mit einigen
kurze Prüfungen aus der Marhematick an . Als er
mehrere , für die ihre Familien nichts thun können ,
nicht gehörig gekleidet fand , befahl er , ihnen auf
der Stelle Uniformen auf Kosten der Regierung ma¬
chen zu lassen . ES sind , sagte er , Kinder der Tap¬
fer » , die für die Repudlrck geblutet haben,

'
sie müssen

streng erzogen werden , sie müssen arbeiten , aber sie
müssen gm gehalten werden . Bey seinem Fortgehen
sagte er den jungen Leuten r Wir leben unter einer
Verfassung , wo Arbeit , Talente und gutes Betragen
- u allem führen .

Seit kurzem sind wieder mehrere ohne Erlaubniß
zurückgekommne Emigranten theils über die Gränze
- eportirt , theüs in gefängliche Hast gebracht worden .

Italte n.
' Livorno , vom 6 . May . Nachdem dieKriegscs »
kadre des Französischen Admirals Gantheaume die Fran¬
zösischen Landungstruppen und Fahrzeuge , welche von
der Toskanischen Küsie nach der Insel Elba gierigen ,
gehörig gedckt hatte , gieng sie mir z . bis sausend
Mann Landungstruppen aus unsrer Gegend in der
Richtung nach der Egiptischcn Küste ab .

Florenz , vom 8 May . Vorgestern kam hier
des > Oberbefehlshaber Murats Gattm , eine Schwester
des ersten Konsuls , mit ihrem noch an ihrer Brust
trinkenden Erstgebohrnen , Achilles , hier an . Gen .
Murat war ihr entgegengefahrrn und stieg mit ihr
im Pallast Corsiul ab , wo ihr nach und nach sämtliche
franz . Offiziere und verschiedene angesehene Einwoh¬
ner hiesiger Stadl die Aufwartung gemacht haben .
— Vor einigen Tagen sahen wir auch hier Buona »
parte » jüngsten Bruder , Hicrooimus , Eleven der Ma¬
rine . Er kam von Livorno , wo ihn Gantheaumr

' s
Eskadre ans Land gesetzt hatte . Nach einem kurzen
Aufenthalt kehrte er dahin zurück . — Diesen Mor¬
gen ist der kasserl . Botschafter am königl . neapoli .
Hof Fürst Esterhazy , hier angckommen .

Durch ein Edikt unserer provisorischen Regierung
vom 4 . ist die städtische Garde , so wie sie vor dem
rz . Okr . v. I . bestand , wieder hergestellt worden .

Von Neapel erfährt man untermr . diese - , daß
daselbst aufkönigl . Befehl der Friede mit Frankreich
durch rin Trdeum durch Artillerie und Kleingewehr ,
salven , und durch eine dreimalige allgemeine Illu .
« ilmion gcfeyert worden fty . Das « eapoli . Militär
Wird neu »r-amsirt.

Florenz , vom rs . May . In unsrer heutigen
Zeitung liest man folgenden Artikel aus Neapel vom
2 . May . Durch die lcztt » aus Malta nach Palermo ,
und von da hieher gekommene Briefe , erhalten wir
wichtige Nachrichten , in Betreff der Landung der
Engländer auf Egipren . Solche sind neuer , als die
Französischen auf dem Brick Osiris zu Toulon vor
einigen Wochen eingetroffenen Amts Berichte .

Wir wissen nemlich nunmchro , baß nach den bereit -
bekannten Ereignissen der Englische General Abererom -
die aufs Neue von der Französischen Garnison aus
Alexandria , und von dem General Menou persönlich -

angegriffen worden , welcher leztere auf den linken
Flügel mit mehr als 10,000 Mann und zo Stücken
leichter Artillerie fiel.

Der AuSqang dieses neuen Treffens war , daß die

feindliche (Englische ) Armee in die Flucht geschlagen
wurde . ES blieben z -voo Engländer auf dem Plaz ,
und booc » Engländer wurden von der F anzösschen
Kavallerie gefangen genommen . Das Treffen war so
harlriäkig , daß man unter dcnTodtcn sehr viele Eng¬
lische Offiziere zählt , worunter selbst auch ihr Over »
general Abercrombie war , dessen Leiche nach Malta
gebracht , und dort durch daö feierlichste Leichen Be »
gängniß beigcfczt wurde .

Grosbrtttanten .
Londen , vom 15 May . Ein heute erschienen «

ausserordentliche Hofzeüung macht neue aus Egypten
cingegangene offizielle Depeschen bekannt . Sw gehen
bis zum 5 . April und enthalten unter andern die
KapilUlatio i des Fort von Adoukir , einen umständli¬
chen Bericht über das Treffen vom 21 . Merz und die
Nachricht von tum Tod des Gen . Abercrombie . Je¬
ner Bericht , aus dem Lager vor Alexandrien , vom

5 . April datirt , ist im Wesentlichen folgenden Inn -

Halts : Nach dem Gefecht vom 14 . Merz nahm die
englische Armee ohngefähr 4 englische Meilen von
Alexandrien Position , vor sich hatte sie eine Sandebe »
ne , rechts das Meer und links den gegcnwärtig
trockcn liegenden Kanal von Alexandrien Wir blie .
beu in dieser Position , ohne daß etwas merkwürdiges
verfiel , bis zum ar . wo der Feind uns beinahe mit
seiner ganzen Macht , n bis 12,000 Mann stark , an «
griff . Links war der General Lanusse mit 4 Halb »
brigaden und einem beträchtlichen Kavalleriekorps un¬
ter General Rolze , im Mittelpunkt waren die Gene »
räle Friant und Rampon mit Z Halbbrigaden , rechtS
stand General Regnier mir a Halhbrigaden und r
Kavallerieregimentern , die Avantgarde unter General
d ' Estain bestand aus einer Halbbrigade , einige » leich ,
ten Truppen und einer Abtbeilung Kavallerie . Das
Gkfrchk firn- um i Uhr nach Mitternacht mit einer
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falschen Attaque gegen unser » linken Flügel unter
General Mas Craddok an . Der Feind war hier
bald zurückgeschlagen , allein seine größten Anstrengungen
waren gegen unsren rechten Flügel gerichtet . Hier
griff die fraoz . Infanterie , unterstützt vsn Kavallerie
mit grossem Ungrstümm an . Mit gleicher Levhaftig -
keit wurde der Feins von den Unwige » empfangen ,
das Gefecht war äussecst hartnäckig , zweimal wurde
der Feind zurückgeschlagen , und mehrmals seine
Kavallerie mit unserer Infanterie handgemein ,
Endlich zog er sich , mit Hinterlassung vieler Tosten
und Verwundeten zurück . Während dieses auf unsrem
rechten Flügel vo ' gicug , suchte der Femd unser Cen -
truin mit einer Kolonne Infanterie zu durchbrechen ,
die aber auch mit Verlust zurückgeworftn wurde . Die
Franzosen vermieden , ihren rechten Flügel ins Ge «

fecht zu bringen , sie schickten bloß etwas leichte Trup¬
pen , unterstützt durch Infanterie und Kavallerie vor ,
um unsren linken Flügel , den schwächsten Thetl un¬
serer Lmie , zu beschäftigen . Wir haben vhngefahr
202 nicht verwundete Gefangene .gemacht , -allein es
war nicht möglich , unsere Vorlheiie zu verfolgen ,
theils , wegen der Schwäche unserer Kavallerie , thctls
wegen L . s Geschützt , womit die Franzosen die An¬
höhen besetz - hatten , unter welche sie sich zmuckzogen .
Wir haben auch beträchtlich gelitten . Ern i -ttkrsez «
lieber Verlust ist 'der des Sir R . Aberkcombie , der
tödlich auf den Schlachtfeld .verwundet , uuo am 28
Merz , gestorben ist . Ich glaube , baß er schon am An¬
fang des Gefechtes seine Wunde erhalten harke , er ver¬
barg aber seinen Zustand , » . führte milder ihm eigenen
Gegenwart des Geistes das Kommando fori , brS
er durch den erlittenen Blutverlust ohnmächtig nie -
Versank . Den Verlust des Feindes rechnet man über

Zvov Mann « n Tobten , Verwundeten und Gesänge -
« rn . Gen . Rvijh Her die Kavallerie kommandme ,
welche viel gelitten Hat,D auf -demSchlachtfeld geblie¬
ben . Die Generäle Lanusse und Baudot sind an den
Folgen ihrer Wunden gestorben . Mehrere andere
Generäle , deren Namen mir unbekannt sind , sollen
getobter , oder vcrwurrdet seyn . Ich kann dielen Brief
nicht schließen , ohne feyerlich zu vestchern , daß indem
schweren Kampf , worinn wir uns gegenwärtig best .?,
ben , die Truppen Sr . Majestät in Egypten treulich ,
was sie ihrem Vaterlande schuldig sind , entrichtet ,
und ben brittiichen Namen verherrlicht haben re.
Unlerz . Hutchinson ( Abercrombies provisorischer Nach¬
folger .) — Diesem Bericht liegt ein Verzcichmß b -. r
Getödteten , Verwunderen und Vermißten bei , die
Zahl der ersten belauft sich auf 232 , die der zweiten
auf 954 und die der lezten auf 30 . Vom General -
staab sind verwundet worden , Obergen . Abercrvm -

die , Gen . Mai Moor «, Gen . Adjutant I Hope , Ne
Gen . Brigadiers Oakes uudLawson , der Brigadcmai .
D yle , und die Kapit . Anderson und St . Perm Nebst
dem sind 4 Seeleute getödtet , und 20 mit Einschluß
des Sir S . Smith , verwundet worden . — Die Be¬
satzung des Fort von Abukir , die sich am i «
März alS kricgsgefangen crgebm har , bestand , wie man
aus der Kapitulationsurknnde sieht, aus 2 Bataillvus -
chefs , 8 Subalternoffizieren , » « - 240 Unteroffizieren
und Gemeinen .

Gestern hat Lord Hawkesbury dem Unterhause an -
gekündigt , Laß er 320,020 Pf . Sterl . als Subsidie «
für Portugal begehren würde . Vorher wurde folgen¬
de kön . Botschaft verlesen . Se . May . ernstlich die
Heiligende Erfahr erwägend , womit das Königreich
Portugal , der alle und natürliche AüiirteIhrcr Krone ,
durch dieMächre , mit welchen Sie imKriege befangen

.sind , bedroht ist , erwägend überdrm , wie wichtig es ist,
die »wischen beidenKömgreichen bestehenden Handelsver¬
hältnisse aufrecht zu erhalten , empfehlen , im vollenVer -
trauen auf die Ergebenheitund den Eifer Ihrer treu¬
en Gemeinen , denselben , sichs angelegen seyn zu las .

-scn , Ihnen Mittel zu verschaffen , Ihre Mai . die
- Königin von Portugal durch Subsidien zu unterstütze »

und dadurch in Stand zu setzen , für die Vertheidi »
gung ihres Königreichs diejenigen Maasregeln zu er¬
greifen , welche die Umstände nöthtg machen könnten .

Die neulich von einem englischen Kutter gesehenen
spanischen Schiffe -, die auf dem Wege nach dem mit -
veuälidtichen Meer gewesen zu seyn schienen , kamen
nicht aus Brest , sondern aus dem Hafen von Ferrol .

Hold a n r ».
Aus dem Haag vom 14 May . Aus Paris hat

Man hier die Nachricht , daß sich der Graf von Ko -
benzl öfters bey dem Obeckonml zu M -ilmaison befin¬

det , und alles ausbietet , mm den Frieden zwischen
Frankreich und England , wo möglich , zn vermitteln «
Die neue Contributivn von 2 Procent von dem Eigen -
thum , die nun in unserer Republik entrichtet werden
soll , ist die 7 » Abgabe von dem Eigcnthnm seit der
Revolution von 1795 ohne die fünf Abgaben zu
rechnen , welche seit eben der Zeit von den Einkünften
haben bezahlt werden müssen .

Brüssel vom 17 May . Das päbstl . Breve , de «
Eid der Geistlichen betreffend , wird erst mit den zwi¬
schen der franz . Regierung und rem römischen Hof
genommenenMaasregeln jurWiederhersteliung der ka¬
tholischen Religion in Frankreich , zur Ausführung
kommen . Folgende Nachrichten über diesen wichtigen
Gegenstand werden für zuverlässig ausgegeben , die geist .
lichen Güter in Frankreich verbleiben der Regierung
und der Verkauf derselbe » wird als gesetzmäßig a»
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«»kannt , zur Vergütung dafür übernimmt der Staat ,
für den Unterhalt der Geistlichkeit zu sorgen . In
ganz Frankreich sollen 6 ErMtchvffe scyn , welche
jährlich 20,020 Fr . haben jvüen , jeder Bischsff er«
hält 2 Departement« zum Ktrchsprengel , mit einer
jährlichen Besoldung von iZ,ooo Fr . dre Pfarrer er¬
halten jährlich 4 bis Looo und die Vikarien izoo .
Franken Alle Geistliche sollen verpflichtet seyn , der
Konstitution Treue anzugclobcn , und die Pensionat-
re , weiche sich dieser Erklärung nicht unterwerfen
wollen, ihre Pensionen verlieren. Alle Nationalgüter ,
mit Ausnahme derjenigen , welche die zurückkehrenden
Emigrircen wieder erhalten , sollen für die Bezahlung
drr Diener der katholischen Religion , welche in Frank¬
reich dre herrschende styn soll , .angewiesen werden.
Nach den Beschlüssen der Präfekten , welche sich auf
« inen Beschluß des ersten Konsuls gründen , ist der
Verkauf dieser Nativnalgütcr in allen Departementen
.des rhmaligen Belgiens eingestellt worden .

Dänn e m a r k.
- Roppenhagui , vom 12. May . Die englische

Eskabre , weiche unter dem Besetzt des Ad Totty,
zur Verstärkung der großen englischen Flotte in der
Ostsee angclangt ist , liegt jetzt in Der Nähe der hie¬
sigen Rhede vor Anker . Ledere Flotte unter Zldmi-
lra Nelson liegt noch zwischen Mocu und Falster vor
Anker. Die englische Fregatte , der noch zu Hrlstngör
lag , ist von da nach der Nordsee abgeftgelt ,

Am 27 Apr. ist der größte,Theil unsrer Kskadre
im mitMändlschen Meer in d

'
em norwegischen Ha¬

fen Hoyvarde , 4 Meilen nördlich von Stavanger ,
angekvmmen . Diese Eskadre besteht auS .den Lini¬
enschiffen Surren , den Fregatten Nayanen , Havftu-
« n und Freya Auf der Fahrt vom mittelländischen
Meer sind dieser ESkadre mehrere , jedoch nur einzelne
englische Fregatten begegnet , we che sich alle m wei¬
ter Entfernung gehalten haben .

Schweiz .
Bern , vom 16 . May . Man kennt nun näher

die neue KonMunonsgrundlage , über welche hier ge-
genwattig bcrathschlaat wird , die man aber in Be¬
tracht der Art und Weise , wie sie hieher gekommen
ist, nur als halboffizirll bewachtet . Folgendes sind
die Hauptartikel. Die helvuijLe Republik ist eins .
Ihr Gebiet ist in Kantons abgekheilt , die auS den
ehemaligen , ferner dem Waadtland« , Graudündten
und den Landvogreyen bestehe ». Die Republik hat
eine allgemeine Organisation , und jeder Kanton eine
besondere, in Bezug auf seine Lokalität und Sitten .
Dir allgemeine Organisation besteht aus einer Tagst».
tzung , einem Senat und einem kleinen Rath , die
Tagsatzung aus vor Mitgliedern , der Senat ans -

Landammans , 8 Statthaltern und 15 Räche« § dsr
kleine Rath aus einem Luidamtiign , 2 Statthalter !«
und z Rathen . Niemand wird zu den Rar . oder

-Kalitousdehörden weder ernennen , noch ernannt we »
den können , wofern er nicht seit einer gewissen Zahl
von Jahren Emnwhner von HUvuie» ist, Eigenthum,
vder ein unabhängiges Erwerb Hat , und mneKonkpt-
Hution zahlt .

A u ß l a n
Petersburg , vom r . May.

(Aus der Hofzeitung .)
Ihre kaiscrl . Mai . die verwittwue Kaiserin « habe«

mit Bcistimmung Sr . kaiserl. Mai . Ihrer Maj . der
Königin» von Prenssen , und Jhro Churfürstlichen
Durchlaucht der Frau Gemahlin deS Kurfürsten von
Pfalz Barer « , wie auch Jhro Durchlaucht der Frau
Gemahlinn deS Herzogs Ludwigs von Würtembcrg ,
die Insignien vom Großkreuz deS Ordens der y .
Katharina verliehen.

In Sr . kaiserk . Mai . dem birigirenden Senat am
vrrwichenen rv . Apr . mit höchsteigenhändiger Unter¬
schrift gegebenen namentlichen Ukase ist enthalten.
Zur Untersuchung und Erwägung der Retchsangcle-
genhciten und Verordnungen haben Wir für gut be»
funden , anstatt des einstweiligen Konsuls an Unser«
Hof , einen unveränderlichen Konsul bey Uns auf be-
sondere Rechte zu errichten, -und ihn aus Personen zu¬
sammen zu setzen , die mit unser« und dem allgemei¬
nen Zutrauen beehrt sind , setzen jedoch der Anzahl
derselben keine Grenzen , indem Wir Uns Anstellung
und Verminderung Vorbehalten , und ernennen für
diesmal zu Mitgliedern dieses Konsuls den Fcldmar-
schall Grafen Saliükow , den Gen . v. d . Infam .
Fürsten Subvw , den Gen. v. d . Infam . Grafen
Subow , hen geh. Vizekanzler Fürsten Kurakin » den
Gen. v Infam , -und Vizepräsidenten des Kriegs»
kollegiums Lamb , den Gen . v. d . J .rfant. und Ge»
neraprolurcur Bekleschvw , den Rrlchsscharmeister
Baron Waßilj'ew , den Gen >v. L. Kavall. «nd
Kriegsgouverneur von Petersburg Grafen von derPasi»

-len , den wirkt , geh. Ralh Fürsten Lvpuchm , de»
Minister der Kommerzen Fürsten Gaarin , den Ad.
miral und Vizepräsidenten des Admiralitäiskoklegjum
Grafen Kuschetew , und den geh . Rath Troschtschins.
koi . Zur Grundlage der Aktivität dieses KonftilS ba»
den W r ihm ein besonderes Reglement gegeben. Und
da Kraft desselben der Konftil von allen Reichsange»
legenheitt« gründliche Kenntnisse haben muß , so hat
Unser Senat , damit diese auf Verlangen dieses Kon¬
suls in ihrer ganzen rmd der wichtigen Bestimmung
desselben entsprechende « Vollkommenheit rinMchickt
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Werden mögen , den gehörigen Orten die genausten
Vorschriften zu ertheilcn .

Durch eine kaiserl . Ukase vom 15 . Apr . wird das
am n . Iän 1798 - konfirmirte Reglement , wegen
Bearbeitung der Kirchenlandcreien und Befriedigung
der Kirchendiener , wieder aufgehoben , und dieser Theil
wieder in seine vorige Lage versetzt , wobey Se . kaiserl .
Maj . hoffen , daß die Landgeistlichkeit , indem sie die
Stifter des Glaubens und die alten Pariarchen L . r
ersten Kirchen , als die ersten Ackerleute ansehrs
und wcttiftrn muß , ihrem heiligen Beispiel zu fol -
gen , unwandelbar in dieser apostoi . Einfalt der Sti ,
ten und derBeschästiqun - verbleiben wird , die ihren
Stand ziert und sie dem Stande , der am meisten
der geistlichen Hilfe und des Trostes bedarf , nähert ,
wie den « überhaupt kein Stand im Reich rst , der sich
schämen dürfte , seine Aufmerksamkeit auf den Ackerbau ,
als dre edetste . nützlichste und in der Verbindung
der Rcichsbebürfnisse die unumgänglichste Beschäftigung
zu richten , oder sich unmittelbar mit der Bearbeitung
des Ackers abzugcden re ._

Todes - Anzeige .
Am heutigen ersten Pfingstfest , Mittags , um halb

12 Uhr , verschied sanft meine geliebte Gattinn ,
Friebrike Wilhelmine , gebohrne Karner , an den Fol¬
gen eines durch Milchversatz veranlaßtcn Knochen .
Geschwürs ; und hintcrläßt mir , aus unsrer neunjäh¬
rigen Eye , zwcy unerzogene Kinder . Ich bitte , mit
Diesen , alle Gönner und Freunde um Fortsetzung der¬
jenigen Gewogenheit , die Sie der Seeligen und uns
bisher erprobt haben ; und wofür ich andurch zugleich

gerührt und ganz gehorfamst danke . Carlsruhe
den 24 . May 1801 .

Friedrich August Wielandr ,
Legalivnsrath und geheimer

Seeretair .

Ankündt gung .
Carlsruhe . Christoph Gunoelfinger und Joseph

Mpvinger von Zaysrnhausen machen dem hiesigen ge.
«hrten Publiko bekannt , daß sie jede Woche mir einer
Fuhre nach Hcilbronn und wieder zurück fahren .
Wer etwas hin , oder her zu senden hat , beliebe es in
Durlach bey Frau Handelsmann Wcisserinn und hier
im Römischen Kaiser abgeben zu lassen . Sie ver¬
sprechen pünktliche Bedienung und billige Fracht .

Carlsruhe . T a über das Vermögen des verstor ,
benen Advokat Geiger dahier , von Fürstlichem Hofge .
richt der Gannkh . Prozeß erkannt worden ist ; WS
wirb zur Liquidation der sämtlichen Schulden und

zum Streit über das Vorzugsrecht Terminus auf
Donnerstag den 2Z . Iuny 1801 . Morgens um 9 Uhr
auf hiesig Fürstl . Hofgcrichts Canzley dergcstaltcn an ,
beraumt , daß sämtliche Gläubiger entweder in Person
oder durch einen Bevollmächtigten vor der hierzu er .
nannten Commißion erscheinen , ihre Fordern ' gen ein »
geben , die Beweiße darüber bcvbringen und ihr et¬
waiges Vorzugs - Recht darthun , im Ansdlcibungs «
fall aber gewärtigen sollen , nicht mehr gehört , son¬
dern ausgeschlossen zu werden . Verordnet im Fürstl . .
Hofgertcht Len 12 . May 1801 .

Carlsruhe . Das schon 2 mal in Staigcrung vor «
gewesene Ritterwirth Dollmetschische Schildwirth -
fchafts - Gebäude dahier an der langen Straße wird
Donnerstags den uten Iuny d . I . Nachmittags r
Uhr auf -dem Platz Selbsten unter vorthciihastcn Be¬
dingungen zum letztenmal öffentlich verstaigcrt und
bey einem annehmlichen Gebot » sogleich losgcschiagen
werden . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den
izten May 1801 . -

Carlsruhe . Die schon seit langer Zeit von hier ^

abwesende Peter Buhlerische Söhne , Christian und Karl
Buhler oder deren etwaige Leibcserben werden hier¬
durch vorgeladen » llsto binnen 9 . Monaten sich um
so gewißcr dahier einzufiriden , oder von ihrem Leben
und Aufenthaltsort Nachricht anbero zu erlheilen , als
ansonsten das ihnen angefallene Vermögen ihren Ge¬
schwistern gegen Caution wird ausgcsolgt werden .
Verordnet Carlsruhe bcyOberam den 4 . May 18 ^ 1 . ^

Carlsruhe . Wenn der ausgetrettene Bauamks - ^
Tag vyner Johann Mangnvs Fischer von hier nicht
binnen z . Monaten dahier erscheint und seines Aus¬
tritts halber sich verantwortet so wird er alsdann !
ohne weiters der hiesig Fürstlichen Lande verwiesen , !
und seines Vermögens enlsezl werde » . Verordnet bey
Oberamt Carlsruhe den 2 . May . 1801 .

Carlsruhe . Um den Activ und Paß »Vermögens .
Zustand des gewesenen Herrn Pfarrers Johann Ja -
kob Friedrich Hopfner von Liedolshcim näher zu erul -
reir hat man in Gemäsheit höherer Verfügung , die
Vornahme einer Schulbenliqutdation für nöthig ge .
fundcn , und daher Tenninum sä Ilguiäsväum auf
Mittwoch den 10 . Iuny dieses Jahrö anbcraumt .
Es wird dieses dahcro mit dem Anhang öffentlich be¬
kannt gemacht daß alle diejenige welche eine Forder¬
ung oder sonstigen Ansprach an gedachten Hern Pfar¬
rer Höpsncr zu haben vermeinen , sich gedachten Tag
Vormittags y . Uhr auf dem Rathhauß zu Liedolsheim
vor dem Oberamtltchen Commiffaire unter Milvrin -

gung ihrer Beweißurkuuden lud xoeo » xrscluü einfin »
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den sollen . Verordner bey Oberamt Carlöruhe den
2 . Mw ' 1801.

Durlach. Andurch wird öffentlich bekannt ge.
macht , daß aus der Gantmasse des hiesigen Burger ,
Küfer und Bierbrauer Joh. Michel Hannscrs , die
» stöckigte Behausung nebst Scheuer und Stallung
mit der ganzen Bierbrauer und Brandemveinbrennc .
rey - Einrichtung in der Herrengaß gelegen , d . 8.
nächstkünftigen Monats Juny Nachmittags um 2 Uhr
in dem Hauß selbst also werde vcrstajgert werden ,
daß ein Drittel baar , bas Weitere aber mit 5 Proz .
verzinnslich » auf Johanni izor und 180z bezahlt
werden müsse.

Das Recht der Bierbnanerey wird nur auf des
Käufers Lebzeiten zugestanden .

Auswärtige werden zwar , wann sie sich ihres Ver .
mögcns und zu leistender Camion halben bey Ober»
amt leqitimiren können , zur Verstaigerung zugelassen ,
zu ihrer Nachricht dient aber , daß wann einer oder
der andere das befragte Hauß erstaigern , er dadurch
zur bürgerlichen Annahme kein Recht erlange , son¬
dern demselben überlassen bleiben müsse , ob er unter
Docirung der nöthigen Quallsicakion solche Annahme
au öwürken und erhalten könne . Verordnet bei Obcr-
amt Dnrlach d . i ; Mai 1701.

Durlach . Das öftere Anfragen : ob ich auch
Ellen weiß Waaren verkaufe , veranlaßt mich hierdurch
bekannt zu machen , daß bey mir in meiner Fabrick
alle Arten Ziz , Cotrone, Halstücher und Bordüren
nach neuster Mode nicht nur wie bisher in ganzen
Stücken , londern zur Bequemlichkeit des Publikums
von nun an auch Ellen weiß um sehr billige Preise
immer zu haben seyen und ich für die Haltbarkeit
der Farben gut stehe. Durlach d 21 May igoi .

Philips Jakob Oesterle .
Pforzheim DieVerpachtung de , der hiesigen Stadt

zuständige » Schaafwatde geht dis nächsten Michaelis
zu Ende und wird Dienstag Le » 2 . Juny auftnden
Jchrs Vormittags um y Uhr auf hiesigem Rathhaus
wiederum auf mehrere Jahre Bestandweis verlohnt
werden , welches den Liebhabern zu diesem Schäfe¬
reibestand mir dem Anfügen andurch bekannt gemacht
wird, daß der Beständer neben mchrern bürgerlichen
Rechten und Milien 12 ^ Morgen guie Wiesen , eine
bequeme Wohnung nebst Garien haben und geräumt,
gen Schaafstall zu benutzen , auch jene Wiesen bcuer
schon für sich zu heuen , dahingegen diese Schaaf .
waide nur mit 600 Stück Schaaf zu beschlagen , sich
übrigens seines guten Namens und Vermögens halbe «
Obrigkeitlichzu legitimiren habe . Pforzhd, g . MayiLoi.

Bürgermeister und Rath allda.

Pforzheim, Diejenige welche au die ausser Lands
ziehende Jakob Härter Schmidt zu Etßtrigen, Loren ;
Barth, Carl Bikcl und Georg Brkelö Wittib auch
Georg Adam Haberstroh zu Dürrn eine Forderung
zu machen haben , sollen solche auf Donnerstag dm
4. Juny n . c . bey dahiesigem Obcramt bey Verlust
derselben anzetgen. Verordnet bey Oberamt Pforz¬
heim den , 6 . May iZor .

Pforzheim. Die von ihrem Ehemann entwichene
Maurer Andreas Htrzelische Ehefrau von hier Elisa¬
beths Cathanna Ettlin aus dem Wildbad , wird in
Gemäshett höchstem Verfügung andurch vorgelaben ,
innerhalb z Monaten sich zu ihrer Verantwortung
dahier zu stellen oder zu gcwärt 'gcn , daß sie ,

der dis- '
seiiia Fürstl. Lande verwiegen und ihr Vermögen un¬
ter Vorbehalt der Rechte ihres Ehemanns confiscirt
werbe. Verordnet bey Oberamt Pforzheim am 12.
May iZor .

Grein . Wer an die Schumacher Jacob Karcheri-
sche EhettUte zu Sp-elberg , die die gnädigste Erlaub-
niß erhalten ausser Land ziehen zu dörfcn , eine For¬
derung zu machen hak , solle sich bey dessen Schulden -
liqmdation Montag den 8 Juny d . I . Vormittags
auf dem Rathdaus zu Spielberg , unter Mildringung
der Bewcißurkunden , bei Verlust der Forderung ein.
finden , und das Weitere in der Sache abwarten»
Verordnet bei Oberamt Stein dcnrz May l8 <- l .

Ettlingen. Die als Mitschuldige eines Raub -
« ruflvhenc , Joseph Nagel , von Dusenbach , und Joseph
Wagendem , von Schutternzell , werden unrer dem
Präjudiz der Landesverweisung , der Vermögens .
Corfiseativn und Schlaguug des Namens an den
Galgen , andurch edictaliter cikirt , binnen 8 Mona¬
ten von Dato an bev Amt sich allhier zu stellen und
ihres Austritts sowohl, als der ihnen angeschuldigten
Theilnahme an gedachtem Verbrechen wegen sich zu
verantworten. Verordnet Ettlingen bey Amt d. iz .
May 1801 .

Ettlingen. Die von Mörsch , hiesigen Amts, , ge¬
bürtige , seit LZ Jahren aber von Haus abwesende
Daniel Schorb und Theresia Schorbin , oder deren
rechkmäsigc Erben , werden hicmitvorgeladcn , zudem
Empfang eines ihnen zugefallnen geringen Vermögens
binnen y Monaten von Dato an , entwede r in Perlon
oder Lurch genugsam Bevollmächtigte bei Amt all.
hier sich zu legitimiren , widrigenfalls ihre bemeldte
Erbschaft ihren nächsten Anverwandten gegen Cautio»
ausgefolgt werden wird . Verordnet Ettlingen bei
Amt d. ii . May i8<ol .

Rastatt. In GemäSheit einer dahier eingelangten
Hochfürstl. Regierungs . Dekrets wird der auögetrr-
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-me Unkertha « Georg Höllnraim von Rastatt unter-
der Bedrohung hiermit endlich vorgelabcn, daß der
selbe a Dato binnen 2 Menacen dahier bey Obcramt
fich stellen und feines Austritts wegen verantworten ,
«ndernfalis aber gewärtigen Me , daß sein Vermögen
«vnfiscirr und er der Fürst !. Lande auf ewig werde
»erwiese»» werden. Signatum Rastatt den n . May
iZor.

Badem D » bei derVerlassentchaftS Invetur des
Joseph HerlweckS zu Hauenebe stein sich erwiesen ,
das ivlche zu Zahlung dessen Schulden nicht zurei -.
chen werde . Als werden alle Gläubiger ein für alle¬
mal «orgelnden , ihre Forderungen Donnerstags den
25 . zukünftigen MvnatS Juny vor der angeordneren
Commission in dem Ort Hauenrberstein zu liguidiren
oder zu gewärtigen , daß sie darmit nimmermehr wer¬
den gehört werden . Verordnet bey Oderamt Ba¬
den den 16 . May 1801.

Werg . Zur Schuldenliquidation des in Jnquist .
tion gerakbencn hiesigen Burgers und Schumachers
Peter Peter ist d. 9. Juny d . I . anderaumt , wer
etwas an denselben zu fordern hat , soll unter Mit¬
bringung seiner Beweißurkundrn auf bemettcn Tag in
hiesiger Amtschreiberey um so sichrer erscheinen , als
er nachher nicht mehr gehört werden wi d. Ver¬
ordnet bey Oberamt Werg d. 4 May 1821 .

Werg . Ehe das Vermögen der Johannes Fanzr-
fthen Ehekuren ven hier an ihre Kruder aMefolgt
werden kann , findet man für räthlich eine Vrrmögens-
rint-crsuchung vorzunehmen , wozu der 17. Juny vest-
gcsetzt ist . Wer etwas an gedachte Johannes Fanzi-
sche Eheleute zu fodcrn hat , soll auf bemeltcn Tag
in hiesiger Amtschreiberey um so gewisser mit seinen
Urkunden erschauen, seine Foderurrg ligmdiren , al-S
er nach Verfiuß dieses Termins seiner Fodcrung ver¬
lustig! wud . Verordnet bei Oberamc Merz S . 4 .
May kkoi .

Emmettdiugcn . Schreinermeistcr Cantzler alb »
Har die gnädigste Erlaubnis erhalten einen sehr präch¬
tigen Aufsaz und Schreibevmod zwey dergleichen Bett¬
laden und zwey solche Schreibtische in einer Lotterie
heraus spielen zu lassen . Die Ziehung derselben wird
dahier in Emmendingen unter der Direktion desFürst-
Men Oberamts geschehen , der Tag davon aber noch
tzeftndcrs öffentlich bekannt gemacht werden . Eine
« mständlrcy gedruckte Nachricht davon ist in Emmen-
dingen bey Schreiner Cantzier selbst , in Carlsruhe iu
MaKotS Hoftuchhandlung und ;n den übrigenOrren
«us Lea löblichen Postämtern gratis , auch in Mack-
tE HvsWchhandtung Billtts s 2 . si. 45. kr. zu ha¬

ben. Emmendinget» dm io . May r8or . Chriffia»
Cantzler .

Röteln . Montag den 17. Juny Vormittags z
Uhr , wird die denen Johannes Tscheulischen Ebeleu¬
len in Wies gehörige Behaußnng nebst d - r Schill »
wirthschafts» Gerechtigkeit zur Sonnen , si>mr Scheuer,
Stallung , Kraut - und Grasgarten , Äcker , Matten .
Berg - und Brachfeld , auch Waldung , zu gedachtem
Wies , an den Meistbicthenden öffentlich versteigert
werden ; diejenige welche nun zu E kauffung dieses
WirthshauftS und Güter Lust bezeugen , können sich
daher auf bestimmte Zeit in der Tschculischen Behau -
sung in Wirs rinfinden , auch werden hiedurch sämt¬
liche Kreditoren der Tfcheulischen Eheleute , zu An¬
wohnung dieser Steigerung , ebenfalls vorgeladcn.
Verordnet bey Oberamt zu Lörrach , den n . May
I8V2.

Zell am Hammerspach . Der diesseitizeUntergeb »
tie Melchior , Leh.mann von Nordcrach hiesige Juris¬
diction , von mittelmäßiger Gröse , mit einem eikerr
Kopf , rundem gelbleckten Gesicht , aufgeworfenen Lef¬
zen , schwarzen diken Haaren , breiten Schultern , und
starken Gliedern hat sich schon vor einigen Jahren
von hier entfernt , und soll wie man sagt, mit einem
Spiel , oder Kunsiüke in den Ländern herumgezogeu
scyi». Weil alihicsigerOrtSobrigkeitvieles daran liegt,
zu erfahren , ob derselbe noch amLebcn seye , md wi¬
rr sich sufhalte , erjucht man Jedermann , wer immer
von diesem Lchemann etwas Zuverlässiges alizmeben
weißt , solches gegen Erstattung aller Kosten gefälligst
hieher bekannt zu machen. Falls aber der obgedachke
Melchior , Leheemann noch am Leben befindlich , wird
ihme eine permtorische Frist von ein m halben Jahr ,
und zwar 2 . Monarh für den ersten , 2 für den aten
und 2 . für den zttn und leztcn Termin dcrgcstalt-en
angewiejen , daß in sofern er innert dieser Zen weder
selbst , noch schriftlich, noch durch Bcvotlmächtiac sich
allhier anmcldcn lassen würde , sodann in Hinsicht sei¬
nes Vermögens weiters nach rechtliche !- Ordnung für-
gefahren werden sollen. Zell am Hammerspach den
LZ. April . 1- 801.

Strasburg . Bürger Johann Philipp Maybaum
Uhrenmacher allda aus dem Volcksplatz No . Z . brrich .
tct ein geehrtes Publikum , Laß er eine grosse Partim
grosser Kirchen - Uhren hat, sowohl Viertel als auch
Stundcnuhren von verschledncr Grösse , wovon einige
von dem berühmten Uhrenmacher Mölttngcr in Neu¬
stadt , auch unvollständige Uhren und Rädcrwerck für
die Herrn Uhrcnmacher dienlich und versichert dir bil¬
ligsten Preiße.
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